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Über die Konferenzsitzung vom 19. Dezember 1940 

Beginn 
vormittags 9 Uhr 

Anwesend 
alle Abgeordneten. Fizr Joh. Beok Haue Jachter, Sohaan 

Begierungevertreter Reg. Chef Dr. Hoop 

Schriftführer Gasener 

l, Zuschrift der . Sparkasse zur A7fraZe des Abg. Jos. Sele 

betr. Geritcht bez l. Abhebun von Feld durch Dr. Marxer. 

Die Eingabe der Sparlasse wird zur Kenntnis r: ebracchtiwonach 

ale Intereeue hdte zu er. ̀ °ahren, von wem Abg. Sele dieses Gr; ioht erfah- 
x'O1? bezw. ob eine Indiskretion seitens eines Verwaltangsratmiti; lie- 

des oder eines Beamten erfolgt sei. 

ý'ý ,, 

e bemekrt 
, das,: ihm üas zu Ohren gekommen sei und er dachte. ®r wol- 

ie am rechten Orte im Landtage fragen. Er habe das nicht von einem 

Mitglieder der Sparkassekomisiion noch von einem Sparkasoebamten 

er'Fdiren und es ist auch mir nicht gesagt komr"ien, dass ea von einer 

solchen Person komme. 

Kindle glaubt, dass der Aussicht nach etwas wahr sein müer, 9, wenn matt 

bOn einer Indiskretion spreche. 
ý. Schädler bemerkt, dase solche Fragen gestellt werden dürfen und 

Wenn eine Abklärung nichterreicht werden kinrie, so sei doch die zu- 

ständige Behörde auf dieses Geräoht aufmerksam gemacht worden. 

23 l* 
., ler betont, daes solche Anfragen im Landtag nicht beantwortet 

Werden könnten, Sie dürfen als Verwaltungsräte der Sparkasse ni cd: te 

sagen und müssen das Dankgceimnis wahren. Sie dürfen nicht einmal 

sagen, daas es nicht wahr sei. 

le 
. Chef glaubt, dass der Fall für den "andtag mit der Erklärung des 

Abg. Sele erledigt sei. Auch die Regierung dürfe nichts aagen, da die 

Diskretion der Sparkasse geschützt werden müsse, 

lräsident ersu ht den Abg. Sele, sich entweder direkt mit der Sparkasse 

ins benehmen zu s eteen. Er werde mmth von der Erklärung des Abg. Sele 

der Sparkasse Kenntnis geben. 

2. Eingabe des liecht. Caritaaye, -bandes wegen einem Eingesandt. 

Die Eingabe wird vom Landtage zur Kenntnis genommen, wobei Dr. Schäd- 
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ler noch erklt. rt, dass die alten Funktionäre wohl aus:, erhalb der 

Krttik stünden. Wenn etwas kritisiert werde, do sei dien an der 

Frau Dr. Fehr 
, die mehr echade, ala ein Verein mit guten Unter- 

etat zungen nützen könne. 
Riech. erwähnt nooh, dasr schon mehr Kritik geübt worden sei, dass 

aber dieselbe meistens unbegründet gewesen sei. Der Caritaaverein 

habe schon viel Gutes getan. 
3. Bingabe der Volksdeutschen Bewegung botr. Verwirkliohun& von 

rForderunpen. 

Die Eingabe wird ve lesen, wonach die VDB ersucht alles zu tun, um 

ihre Forderungen in die Tat umzusit zen. 

. Chef stellt den Ant; rag, die Eingabe an die Regierung zur Stel- 

lungnahme zurüokzuweisen. Sie beinhalte 4o porderungen, die das 

gesamte Gebiet der Staatswirtschaft politisch hochwichtiger 

probleme, Fine, nzon eüz. 'ý)etäeffen. Die Regierung sei aich nicht in 

der Lage, über jede Einzelheit eine Schilderung der gegenwärti- 

gen Lage zu geben und die Sache müsse von der Regierung in jedem 

einzelnen Falle noch geprüft worden worauf dann der Wandtag \ent- 

scheiden känne, ob ein Mehreres getan werden solle. Es sei un-, 

fruohtbar, heute darüber eine Diskussion zu beginnen. 

Dieser Antrag des Reg. Chef wird mehrheitlich angen: omrnen. 

_4. 
Býrgachaýtegenoesenschaßt-l+andeebeitrM. I\ ý\ ý 

ý 
. _\ 

`, 
1.. 

Die Angolege heit wird zwecks weiterer Abklärung zurückgestelýto, '` 
I' ý 

C. Gcsuyh der Lehrerschaft und dos Turnverein ßalzern wegen 

Subvention für eine neue Turnhalle. 

Die Angelegoi, heit wird für die Budgetberatung zurückgeetell", 

I 

da noch Hehr Subvontionsgesuoha vorliegen. 

nie nbau in Balzera. 'f . 6. Stand der Lehrerwohr 

Präsident klärt auf über den ganzen Stand der Angelegenheit un er- 

Wähnt, da, ee die Regierung beschlossen habe, den Bau der Badeeine ch- 

tung und der Abortspühlanlage als selbsverständliohe Forderun1 en 

von der Gemeinde zu verlangen und bis zu deren Fertigstellung I 

einen Teil der Subvention zu sperren. Die Gemeindevrore tenung habe 

erklärt, daas die Regierung nicht befugt sei, iieu Landtagebeschluee 

abzuändern, wo nur der Wunsch hiefür augeeprooxi. en worden eei, 

ßrunhart 1 at nr. betont, daes diese Subvention der Gemeinde bedin- 
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ý 3ý 
gungslos gewährt worden sei und er hoffe nicht, dass ein Abge- 

ordneter diese Subvention nunmehr entziehen wo]. le. lieute sei 

die Abortspiihlung mit zu grossen Kosten verbunden. Die Badege- 

legenheit sei gemacht worden bezw. werde nobh fertiggestellt. 
Ueberdiee 

habe Lehrer Marxer letzthin ihm erkltlrt, dass er nach 
Prüfung der bachlagee mit der Dadeeinriohtung zufrieden sei. 

Präeiden t bemerkt, dasb d-r Vorsteher Wille zu ihm goaagt habe, 

dEss das überhaupt nicht in Facage komme und die Lehrer könnten 

IM Kanal oder in Ragaz baden. 

tonhart Louie bemtingelt, dass die Bad., wanne in die Waschköche gew 

Stellt wer(. e, nachüem doch ein verfügbarer Raum ia den Wohnungen 

'Vorgesehen eei. VJenigeten s ein anstandi ea Badezirrner hatte sollen 

gemacht werden. In Balzers habe ea gebeiasen, dase die Lehrer im 

Kanal ihre WWaschungen vornehmen können. Es sei politisch. 

B tonhart Heinr. Man solle die Sache nichts ins Politische ziehen, 

80 6t lassen sie eine BUrgerabetimriung durý3hfUhren und dann werde 

man seh4ýM waa herauskomme* 

Nach einer längeren weiteren Diskussion in dieser Sache, stellt 

Dr. Sohhdler den Antrag, diese Debatte abzubrechen und die Subvention k 

entgegen dem Beschluss der ttegierung auszubezahlen, jedoch soll die v 

Abortep(thlanlagge bei Besserung der wirtschaftliche Verhgltnih@e 

der Gemeinde gemacht werden. 

Der Landtag beeohliea3t sodann, daan, nachdem die Badegelegenheit 

geschaffen und die Abortspühlanlage bei tunlicher Gelegenheit ge- 

Schaffen werden soile, mehrheitlich, die Sabi; ention iÜr diese Ar- 

beiten gemäss dem alten -uandtagebeschluss auszubezahlen. 

6. TuberkuloseResetzentwurf-Behandlung. 

Prüaident '2ringt ill 2. "eaung den abgeanderten Text zur Verlesung. 

Eine weitere Diskussion filier den Entwurf entwickelt eioh nicht und 

die 3. Losung wird anschliessend im Öffentlichen l'andtag vorgenommen, 
um amaazea 

Präsident gibt auf die Interpellation des Ang. Dr. O. Sohi. dler in der 

letzten Sitzung bekannt'dass zwischen den Gemei)Iden 'miesen und Va- 

duz bezgl der Wasserableitung eine Einigung zustande gekommen sei. 

Zwis hen Sohaan und Vaduz stehe die Sache glinatig, nur seien je- 

dent 11e hier die finanziellen Schwierigkeiten die jrröseten. da 449 
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Gemeinden 
erklären dass sie nicht über ein gewi: 3:: es Mass hinaue - 

können. Die Geldbeschaffung sei hier das schwierigste. Ee sei 

überall Gene igtheit vorhanden. Vaduz werde sofort in Angriff neh- 

men Neugut, Rheinau und zwischen Kanal und Binnendamm. Sohaan wer- 

de ebenfalls die ý gM Drainage in einem grossen Gebiet 

ih Angriff nehmen. Die genauen Kostenvoranshlk e wer'en jetzt in 

Ausarbeitung gegeben und hergestellt. 
ýr., Seh". dý er erkundigt sich wegen dein Speckigrab en. 

i'äi ient klärt auf, dan : der Kostenvoranschlag hiefür ausgearbei- 

tet werde. Er glaube, dass die beiden Gemeinden MmWOnrnr492 sich ver- 

stätidi ý. en könnten. 

Dr., Sehadler frägt ann, was hescholie, wenri dies nicht der Fall sei. 

dsidentäDann werde er den Antrag stet Le®, das sie ander Möglich- 

keiten auswerten urij aaldere Gebiete in Angriff neben. 

Vielfach wird im Randtage die Meiung vortreten, dass bei 

einem vermehrten Anbau gemäss dem Anbauprojekt die Arbeitskräfte 

fehlen. 

. 
kegierun; sehef glaubt dass hier mit Zwangsmitteln vorgegangen 

werden mtisee, wenh es sonst nicht gehe. Eventuell müsse zu Frohn 

di net geahhritten werden, wie Dr. Sohildler bemerkt habe. 

Wa. ehter macht auf die Schwierigkeiten bezgl. Hafermangel für Pferde 

und Benzinmangei fair landwirtschaftliche Traktoren aufmerksam. \ 

tir. Sch iller empfiehlt dringend , jetzt Ira Winter scl an alle tecbni- 

Buhen uºnd o;: ganisatorischen Fragen zu lösen und die ? rn , hrungblage 

dos Volkes unbedingt sicherzustellen. 

Sehluvs der . '3itzung etwas vor 12 Uhr. aneehliea- 

send öffentliche Sitzung. 
--------------------------- 
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